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Nach dem Fall von Longwy.

s^^n den ersten Tagen des September, fünfWochen nach
. » der Mobilmachung, sahen die Truppen zum ersten

Mal den Argonnerwald.
Der Kronprinz umklammerte Longwy. Die Geschütze

donnerten und pochten. Aus der Feste oben stieg Qualm
und Rauch und die Granaten der 21 er hämmmerten auf
Bastionen und Kasematten. Die Festung spie Feuer und
Tod. Longwy brannte, aber es ergab sich nicht. Longwy
stand.
Die Armee aber tastete sich schon vorwärts, nach Süden,

nach Südwesten. Sie hatte Eile, Longwy konnte sie nicht
aufhalten. Beiderseits der Straße Longwy—Longuyon
warf sie den Feind. Haufen von Gewehren, Tornistern,
Uniformen säumten denWeg. Die Toten lagen im Felde.
Die Armee ging vor! Sie nahm Longuyon. Jeder Tag,
jede Stunde war Tod und Sieg. Die Armee war auf
demWege, ihr Schritt war eisern. Sie zertrat den Feind.
Die Sonne glühte, heiß waren Tage und Nächte.
Sie rollte vor wie die Sturmflut. 2n ihrenWogen ver¬

sanken die französischen Bataillone. Sie wälzte sich über
Dörfer und Städte. Sie überflutete die FesteMontmedy,
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